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1. Zusammenfassung  
 
Im Zuge der von der Gemeinde Pentling vorgesehenen Flächennutzungsplanfortschrei-
bung soll in den Gebieten und Ortsteilen der Gemeinde Pentling, wo eine Bauge-
bietsausweisung möglich ist, eine Schalltechnische Untersuchung die Verkehrslärmsitua-
tion untersuchen und beurteilen. 
 
Für unser beratendes Ingenieurbüro bestand in Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro 
Harbauer die Aufgabe, die Berechnungen durchzuführen und die Ergebnisse zu dokumen-
tieren und zu klassifizieren. 
 
Die Untersuchung kommt zu folgendem Ergebnis: 
 
Mit den beschriebenen Ausgangsdaten aus ergeben sich mit den Straßenverkehrlärm-
emissionen an der geplanten Bebauung  im ungünstigsten Fall (Pentling Nord) maximale  
Beurteilungspegel von 72 dB(A) am Tag und 67 dB(A) in der Nacht (Eingabedaten und 
Ergebnis s. Anlage 1 ). 
 

- Im Untersuchungsgebiet WA 2 (Großberg) ist die Ausweisung eines allgemei-
nen Wohngebietes abwägbar, da die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärm-
schutzverordnung, die als Obergrenze des Abwägungsspielraumes herange-
zogen werden kann, im Wesentlichen eingehalten werden (entsprechend den 
grün eingetragenen Flächen in den Plänen „16. BImSchV in der Anlage 1 ). Da 
die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung die städtebauli-
chen Orientierungswerte der DIN 18005 um 4 dB überschreiten, sind jedoch 
passive und bauliche Schallschutzmaßnahmen zu empfehlen, die im Bebau-
ungsplanverfahren zu konkretisieren sind. 

 
- Im Untersuchungsgebiet WA 3 (Grasslfing) ist die Ausweisung eines allgemei-

nen Wohngebietes in den westlichen Bereichen abwägbar, da dort die Immis-
sionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung, die als Obergrenze des 
Abwägungsspielraumes herangezogen werden kann, im Wesentlichen ein-
gehalten werden (entsprechend den grün eingetragenen Flächen in den Plä-
nen „16. BImSchV in der Anlage 1 ). Da die Immissionsgrenzwerte der Ver-
kehrslärmschutzverordnung die städtebaulichen Orientierungswerte der 
DIN 18005 um 4 dB überschreiten, sind jedoch passive und bauliche Schall-
schutzmaßnahmen zu empfehlen, die im Bebauungsplanverfahren zu konkre-
tisieren sind. 
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- Im Untersuchungsgebiet WA 1 (Pentling Rathaus) ist die Ausweisung eines 

allgemeinen Wohngebietes in den entfernteren westlichen Bereichen abwäg-
bar, da dort die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung, die 
als Obergrenze des Abwägungsspielraumes herangezogen werden kann, im 
Wesentlichen eingehalten werden (entsprechend den grün eingetragenen Flä-
chen in den Plänen „16. BImSchV in der Anlage 1 ). Da die Immissionsgrenz-
werte der Verkehrslärmschutzverordnung die städtebaulichen Orientierungs-
werte der DIN 18005 um 4 dB überschreiten, sind jedoch passive und bauliche 
Schallschutzmaßnahmen zu empfehlen, die im Bebauungsplanverfahren zu 
konkretisieren sind. 

 
- Im Untersuchungsgebiet WA 4 (Pentling Nord) ist die Ausweisung eines allge-

meinen Wohngebietes anhand der Kriterien der Verkehrslärmschutzverord-
nung nicht abwägbar da dort die Immissionsgrenzwerte nahezu flächende-
ckend überschritten werden (entsprechend den rot eingetragenen Flächen in 
den Plänen „16. BImSchV in der Anlage 1 ). 

 
- Bei entsprechender Begründung können jedoch gemäß der aktuellen Recht-

sprechung in der Abwägung zu einem Bebauungsplan auch die Grenzwerte 
der Verkehrslärmschutzverordnung deutlich überschritten werden, sofern die 
Überschreitungen durch passive und bauliche Schallschutzmaßnahmen kom-
pensiert werden, so dass nicht zwingend ein aktiver Lärmschutz (Lärmschutz-
wall, -wand, oder Kombination von beidem) erforderlich wird, so dass auch, 
zumindest in Teilen der in der Anlage 1 rot eingetragenen Flächen die Auswei-
sung allgemeiner Wohngebiete möglich wäre. Im Bebauungsplanverfahren 
sind die Maßnahmen dann entsprechen zu dimensionieren. 

 
 
Regenstauf, 29.09.2009 

 
.................................................................. 
  Dipl.-Ing. (FH) Alfred Bartl 
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2. Situation und Aufgabenstellung  
 
Im Zuge der von der Gemeinde Pentling vorgesehenen Flächennutzungsplanfortschrei-
bung soll in den Gebieten und Ortsteilen der Gemeinde Pentling, wo eine Bauge-
bietsausweisung möglich ist, eine Schalltechnische Untersuchung die Verkehrslärmsitua-
tion untersuchen und beurteilen.   
 
Für unser beratendes Ingenieurbüro bestand in Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro 
Harbauer die Aufgabe, die Berechnungen durchzuführen und die Ergebnisse zu dokumen-
tieren und zu klassifizieren.  
 

 
Abbildung 1: Übersichtsplan 
 
Wie in der o. a. Abbildung 1 dargestellt, waren folgende Bereiche innerhalb des Gemein-
degebietes Pentling zu untersuchen: 
 
Gebiet WA 1 (Pentling Rathaus), Gebiet WA 2 (Großberg), Gebiet WA 3 (Grasslfing), 
Gebiet WA 4 (Pentling Nord). 
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Für diese Bereiche wurden die Verkehrslärmimmissionen durch die Autobahnen A 3 und 
A93 und die Bundesstraße 16 jeweils für den Tag- und den Nachtzeitraum und für das Erd-
geschoß und die ersten beiden Obergeschoße ermittelt. 
 
 
3. Grundlagen  
 
 

/1/ Baugesetzbuch - BauGB - in der Bekanntmachung der Neufassung vom 
27.08.1997 (BGBl. I S 2141) 

/2/ Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren vom 
03.08.1988, Nr. II B 8-4641.1-001/87 „Vollzug des Baugesetzbuches und 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes; Berücksichtigung des Schallschut-
zes im Städtebau - Einführung der DIN 18005 - Teil 1“ 

/3/ DIN 18005-1, „Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinwei-
se für die Planung“,2002-07 

/4/ Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 vom Mai 1987 
/5/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS 90, Ausgabe 1990, Stand: 

April 1990 
/6/ DIN 4109 "Schallschutz im Hochbau" incl. deren Beiblätter 1 und 2 (No-

vember 1989) 
/7/ Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-

gesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 
12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036) 

/8/ Verkehrsmengenatlas Bayern, Straßenverkehrszählung 2005, Herausge-
ber: Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern, 
Abteilung Straßen- und Brückenbau, München  

/9/ Bayerisches Landesvermessungsamt: Amtliche Topographische Karten auf 
CD, Bayern (Süd), Top 50, Stand: 2000 

/10/ Flächennutzungsplan der Gemeinde Pentling in digitaler Form 
/11/ Digitale Daten zu Lage und Höhe der Autobahnen A 3 und A 93, Autobahn-

direktion Südbayern 
/12/ Digitales Geländemodel im Bereich der Autobahntrassen und der Untersu-

chungsgebiete, Bayerische Vermessungsverwaltung 
/13/ Software SoundPLAN 6 der Firma Braunstein und Berndt GmbH, Stand: s. 

Anlage 
/14/ Schalltechnische Untersuchung 3059.0/2007-AS unseres Büros 
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4. Anforderungen an den Schallschutz  
 
4.1. DIN 18005 
Im Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 /4/ sind schalltechnische Orientierungswerte für die 
städtebauliche Planung angegeben. Ihre Einhaltung oder Unterschreitung ist wün-
schenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden schutzwürdigen Gebietes verbun-
dene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen. 
 
Darin sind folgende Orientierungswerte für Verkehrslärmimmissionen angegeben: 
 
Tabelle 1: Orientierungswerte DIN 18005 Verkehr (Auszug) 

Orientierungswert Gebietseinstufung 
Tag Nacht 

Gewerbegebiet (GE) 65 dB(A) 55 dB(A) 

Mischgebiet (MI) 60 dB(A) 50 dB(A) 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 dB(A) 45 dB(A) 

 
Dabei gilt die Zeit von 6.00 Uhr – 22.00 Uhr als Tagzeit und der Zeitraum von 22.00 Uhr 
– 6.00 Uhr als Nachtzeit. 
 
4.2. 16. BImSchV 
 
Als wichtiges Indiz für das Vorliegen schädlicher Umwelteinwirkungen durch Verkehrs-
lärmimmissionen können die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung 
(16. BimSchV, /7/) herangezogen werden. Anzuwenden ist die Verkehrslärmschutzver-
ordnung jedoch nicht, da sie nur für den Neubau bzw. die wesentliche Änderung von 
Verkehrswegen relevant ist. 
 
Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (Auszug) 

Grenzwert Gebietseinstufung 
Tag Nacht 

Gewerbegebiet (GE) 69 dB(A) 59 dB(A) 

Misch/Dorfgebiet (MI/MD) 64 dB(A) 54 dB(A) 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 59 dB(A) 49 dB(A) 

 
Analog zur DIN 18005 gilt als Tagzeit der Zeitraum von 6.00 Uhr – 22.00 Uhr, als Nacht-
zeit der Zeitraum von 22.00 Uhr – 6.00 Uhr. 
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4.3. DIN 4109 
 
Für die Bestimmung des „maßgeblichen Außenlärmpegels“ bei Verkehrslärm sind gemäß 
/6/ Punkt 5.2.2 dem nach DIN 18005 berechneten Beurteilungspegel Tag 3 dB(A) hinzu-
zurechnen, das Ergebnis ganzzahlig zu runden und entsprechend Tabelle 8 in /6/ den 
Lärmpegelbereichen I bis VII zuzuordnen.  
 
Das erforderliche resultierende Schalldämm-Maß R’w,res für „Aufenthaltsräume in Woh-
nungen, Übernachtungsräumen in Beherbergungsstätten u. ä.“ (s. Tabelle 8, Spalte 4 in 
DIN 4109/11. 89) beträgt:   
 

- im Lärmpegelbereich I-II  R’w,res = 30 dB  
- im Lärmpegelbereich III  R’w,res = 35 dB  
- im Lärmpegelbereich IV  R’w,res = 40 dB  
- im Lärmpegelbereich V  R’w,res = 45 dB  
- im Lärmpegelbereich VI  R’w,res = 50 dB  
- im Lärmpegelbereich VII Anhand der örtlichen Gegebenheiten festzulegen 
 

Wie aus der Anlage 2  ersichtlich ist, ergibt sich maximal der Lärmpegelbereich V (Stra-
ßennahe Bereiche). Erfahrungsgemäß ergibt sich ab dem Lärmpegelbereich III für übli-
che Raumgrundrisse1 maximal die Schallschutzfensterklasse 3, was bei sorgfältigem 
Einbau einem modernen Isolierglasfenster entspricht. 
 
Die Anforderungen gemäß Tabelle 8 DIN 4109/11.89 beziehen sich auch auf Dächer und 
Dachschrägen von ausgebauten Dachräumen, Außenbauteilen in geneigten Dächern wie 
z.B. Dachgauben, Dachfenster und Durchdringungen der Dachhaut durch Schornsteine, 
Lüfter o. ä.. 
 
Die Korrekturwerte für das Verhältnis der Außenbaufläche zur Grundfläche eines Rau-
mes sowie das Verhältnis der Außenbauteilfläche gemäß Tabellen 9-10 DIN 4109/11.89 
sind jeweils zu berücksichtigen. Dabei ist zu beachten, dass Fenster einschließlich Roll-
läden und Lüftungseinrichtungen, Türen oder Wandelemente in allen Fällen fugendicht in 
Umfassungsbauteile einzubauen sind, so dass keine Minderung des bewerteten Schall-
dämm-Maßes eintritt. 
 
 

                                            
1  Verhältnis Außenwandansichtsfläche zu Raumgrundfläche = 0,8 
 Fensteranteil Wohnräume 30 % / Schlafräume 25 %, Rolladen 15 % der Fensterfläche, 
 Bauschalldämmmaß der Wand R’w = 47 dB, Rolladen R’w = 35 dB 
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5. Beschreibung der Bearbeitungsgrundlagen und Erlä uterungen zur vorliegenden 
Untersuchung  
  
Um die Verkehrslärmimmissionen beurteilen zu können, wurden folgende Verkehrszah-
len der nächstgelegenen Zählstellen aus /8/ zugrunde gelegt, wobei eine Verkehrszu-
nahme von 12 % während des Zeitraumes von 2005 bis 2020 angesetzt wurde: 
 

Verkehrsweg DTV 2020 Güterverkehr 
Zählstelle von bis 24 h Anteil 

Nacht 
Pt Pn 

70389042 R-Kumpfmühl Kreuz-Regensbg. 69578 6684 8,3 17,7 

70389041 Kreuz Regensbg. AS R-Süd 57176 6404 8,4 17,4 

70389040 AS R-Süd TR Pentling 42245 4731 8,4 17,4 

70389074 AS Sinzing Kreuz Regensbg. 56398 6881 13,4 31,4 

70389080 Kreuz Regensbg. R-Universität 74425 9005 15,6 32,4 

70389123 B16 Regensbg. B16 AS Pentling 15980 1023 3,2 4,4 

70389124 B16 AS Pentling B16 AS Bad Abbach 19368 1631 3,2 4,4 

 A3 Nbg. A93 Mü. 11280 1376 8,4 17,4 

 A93 Mü. A3 Passau 11435 1281 8,4 17,4 

 A93 Hof A3 Passau 13916 1337 8,3 17,7 

 A3 Nbg. A93 Hof 11280 1376 8,4 17,4 

 AS R-Süd B16 7465 836,1 8,4 17,3 

 B16 AS R-Süd 7465 836,1 8,4 17,4 

Tabelle 3: Verkehrsbelastung B15 - DTV 2020 
 
  Mt: nach /5/ die maßgebende mittlere stündliche Kfz-Verkehrsstärke in Kfz/h für den Tag (6-22 Uhr) 
  Mn: nach /5/ die maßgebende mittlere stündliche Kfz-Verkehrsstärke in Kfz/h für die Nacht (22-6 Uhr)  
  Pt: Maßgebender Lkw-Anteil am stündlichen Kfz-Verkehr Mt  
  Pn: Maßgebender Lkw-Anteil am stündlichen Kfz-Verkehr Mn 
   

 
Aus den obigen Daten ergeben sich für das Jahr 2020 die in der Anlage 3  dokumentier-
ten Emissionspegel (= LmE25 Pegel im Abstand 25 m). 
Für die südlichen Abzweige des Autobahnkreuzes wurde von jeweils 20 % der Verkehrs-
stärke der Autobahnabschnitte ausgegangen. Die weiter entfernten Abzweige wurden 
nicht berücksichtigt. Die Auffahrten von der Bundesstraße B 16 zur Autobahn A 93 wur-
den entsprechend /14/ berücksichtigt. 
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6. Anlage 1: Grafische Darstellung der Eingabedaten  und Ergebnis der Berech-
nungen, EG, 1.OG, 2.OG  
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7. Anlage 2: Emittentendaten  

3706.0/2009-AB; Änderung FNP Pentling
Emissionsberechnung Straße - Verlehrslärm EG

 

Legende
 
Straße Straßenname
LmE tags dB(A) Emissionspegel tags
LmE nachts dB(A) Emissionspegel nachts
PT % Lkw-Anteil, tags
PN % Lkw-Anteil, nachts
MT Kfz/ h Kfz pro Stunde, tags
MN Kfz/ h Kfz pro Stunde, nachts
Lm25 tags dB(A) Pegel in 25m Abstand, tags
Lm25 nachts dB(A) Pegel in 25m Abstand, nachts
v Pkw km/ h Geschwindigkeit Pkw
v Lkw km/ h Geschwindigkeit Lkw
D vT dB(A) Zuschlag für Geschwindigkeit tags
D vN dB(A) Zuschlag für Geschwindigkeit nachts
D StrO dB(A) Zuschlag für Straßenoberfläche
Steigung % Längsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Gefälle)
D Stg dB(A) Zuschlag für Steigung
D Refl dB(A) Zuschlag für Mehrfachreflexionen

 Andreas Kottermair Beratender Ingenieur
Gewerbepark 4, 85250 Altomünster

29.09.2009
Seite 1  

SoundPLAN 6.5

 

 
3706.0/2009-AB; Änderung FNP Pentling

Emissionsberechnung Straße - Verlehrslärm EG

 

Straße LmE
tags

dB(A)

LmE
nachts
dB(A)

PT

%

PN

%

MT

Kfz/h

MN

Kfz/h

Lm25
tags

dB(A)

Lm25
nachts
dB(A)

v Pkw

km/h

v Lkw

km/h

D vT

dB(A)

D vN

dB(A)

D StrO

dB(A)

Steigung

%

D Stg

dB(A)

D Ref l

dB(A)

AS R.-Süd <- Regensbg. 62,9 58,8 8,4 17,3 447,9 104,5 66,1 61,3 60,0 60,0 -3,2 -2,6 0,0 -2,7 0,0 0,0
AS R.-Süd <- Regensbg. 63,6 59,5 8,4 17,3 447,9 104,5 66,1 61,3 60,0 60,0 -3,2 -2,6 0,0 6,2 0,7 0,0
AS R.-Süd <- Regensbg. 62,9 58,8 8,4 17,3 447,9 104,5 66,1 61,3 60,0 60,0 -3,2 -2,6 0,0 4,4 0,0 0,0

AS R.-Süd -> Regensbg. 62,9 58,8 8,4 17,4 447,9 104,5 66,1 61,3 60,0 60,0 -3,2 -2,6 0,0 2,4 0,0 0,0
AS R.-Süd -> Regensbg. 62,9 58,8 8,4 17,4 447,9 104,5 66,1 61,3 60,0 60,0 -3,2 -2,6 0,0 5,1 0,1 0,0
AS R.-Süd -> Regensbg. 62,9 58,8 8,4 17,4 447,9 104,5 66,1 61,3 60,0 60,0 -3,2 -2,6 0,0 -1,3 0,0 0,0
A93 Mü - A3 Pa 65,7 61,3 8,4 17,4 668,1 160,1 67,8 63,2 80,0 60,0 -2,1 -1,9 0,0 -0,7 0,0 0,0
A93 Mü - A3 Pa 66,9 62,4 8,4 17,4 668,1 160,1 67,8 63,2 80,0 60,0 -2,1 -1,9 0,0 6,9 1,1 0,0
A93 Mü - A3 Pa 66,5 62,1 8,4 17,4 668,1 160,1 67,8 63,2 80,0 60,0 -2,1 -1,9 0,0 6,3 0,8 0,0
A93 Mü - A3 Pa 65,7 61,3 8,4 17,4 668,1 160,1 67,8 63,2 80,0 60,0 -2,1 -1,9 0,0 1,1 0,0 0,0
A93 Hof - A3 Pa. 66,4 61,5 8,3 17,7 786,2 167,1 68,5 63,4 80,0 60,0 -2,1 -1,9 0,0 1,3 0,0 0,0

A3 Nbg. - A93 Hof 65,4 61,6 8,4 17,4 618,9 172,0 67,5 63,5 80,0 60,0 -2,1 -1,9 0,0 2,2 0,0 0,0
A3 Nbg. - A93 Hof 65,5 61,7 8,4 17,4 618,9 172,0 67,5 63,5 80,0 60,0 -2,1 -1,9 0,0 -5,2 0,1 0,0
A3 Nbg. - A93 Hof 65,4 61,6 8,4 17,4 618,9 172,0 67,5 63,5 80,0 60,0 -2,1 -1,9 0,0 -3,7 0,0 0,0
A3 77,9 73,9 15,6 32,4 4089,1 1125,6 77,0 73,4 120,0 80,0 0,9 0,4 0,0 0,5 0,0 0,0
A3 82,5 78,5 15,6 32,4 4089,1 1125,6 77,0 73,4 120,0 80,0 0,9 0,4 0,0 -12,8 4,7 0,0
A3 78,0 74,0 15,6 32,4 3014,0 838,0 75,7 72,2 120,0 80,0 0,9 0,4 0,0 7,4 1,4 0,0
A3 76,7 72,7 15,6 32,4 3094,6 860,2 75,8 72,3 120,0 80,0 0,9 0,4 0,0 4,8 0,0 0,0
A93 74,3 69,7 8,3 17,7 3931,2 835,5 75,5 70,4 80,0 80,0 -1,2 -0,7 0,0 2,5 0,0 0,0
A93 73,7 69,5 8,4 17,4 3430,6 813,8 74,9 70,3 80,0 80,0 -1,2 -0,8 0,0 2,4 0,0 0,0

A93 74,9 70,2 8,4 17,4 3430,6 813,8 74,9 70,3 100,0 80,0 -0,1 -0,1 0,0 -1,4 0,0 0,0
A93 74,9 69,7 8,4 17,4 2534,7 591,4 73,6 68,9 120,0 80,0 1,2 0,8 0,0 1,7 0,0 0,0
A93 74,9 69,7 8,4 17,4 2534,7 591,4 73,6 68,9 120,0 80,0 1,2 0,8 0,0 1,0 0,0 0,0
Bundesstraße 16 62,6 55,2 3,2 4,4 901,1 142,9 67,9 60,2 50,0 50,0 -5,3 -5,0 0,0 1,8 0,0 0,0
Bundesstraße 16 63,0 55,7 3,2 4,4 901,1 142,9 67,9 60,2 50,0 50,0 -5,3 -5,0 0,0 5,8 0,5 0,0
Bundesstraße 16 62,6 55,2 3,2 4,4 901,1 142,9 67,9 60,2 50,0 50,0 -5,3 -5,0 0,0 -2,0 0,0 0,0
Bundesstraße 16 69,8 63,4 8,4 13,2 1080,0 198,6 69,9 63,5 100,0 80,0 -0,1 -0,1 0,0 0,0 0,0 0,0
Bundesstraße 16 69,8 63,4 8,4 13,2 1080,0 198,6 69,9 63,5 100,0 80,0 -0,1 -0,1 0,0 1,7 0,0 0,0

Bundesstraße 16 70,0 63,5 8,4 13,2 1080,0 198,6 69,9 63,5 100,0 80,0 -0,1 -0,1 0,0 -5,2 0,1 0,0
Bundesstraße 16 69,8 63,4 8,4 13,2 1080,0 198,6 69,9 63,5 100,0 80,0 -0,1 -0,1 0,0 -4,8 0,0 0,0
Bundesstraße 16 69,9 63,4 8,4 13,2 1080,0 198,6 69,9 63,5 100,0 80,0 -0,1 -0,1 0,0 -5,0 0,0 0,0
Bundesstraße 16 69,9 63,4 8,4 13,2 1080,0 198,6 69,9 63,5 100,0 80,0 -0,1 -0,1 0,0 -5,0 0,0 0,0
Bundesstraße 16 70,0 63,5 8,4 13,2 1080,0 198,6 69,9 63,5 100,0 80,0 -0,1 -0,1 0,0 -5,2 0,1 0,0
Bundesstraße 16 69,8 63,4 8,4 13,2 1080,0 198,6 69,9 63,5 100,0 80,0 -0,1 -0,1 0,0 -5,0 0,0 0,0
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3706.0/2009-AB; Änderung FNP Pentling
Emissionsberechnung Straße - Verlehrslärm EG

 

Straße LmE
tags

dB(A)

LmE
nachts
dB(A)

PT

%

PN

%

MT

Kfz/h

MN

Kfz/h

Lm25
tags

dB(A)

Lm25
nachts
dB(A)

v Pkw

km/h

v Lkw

km/h

D vT

dB(A)

D vN

dB(A)

D StrO

dB(A)

Steigung

%

D Stg

dB(A)

D Refl

dB(A)

A3 Nbg. - A93 Mü. 65,4 61,6 8,4 17,4 618,9 172,0 67,5 63,5 80,0 60,0 -2,1 -1,9 0,0 1,7 0,0 0,0
A3 Nbg. - A93 Mü. 66,2 62,4 8,4 17,4 618,9 172,0 67,5 63,5 80,0 60,0 -2,1 -1,9 0,0 6,3 0,8 0,0
A3 Nbg. - A93 Mü. 65,4 61,6 8,4 17,4 618,9 172,0 67,5 63,5 80,0 60,0 -2,1 -1,9 0,0 1,3 0,0 0,0

A3 Nbg. - A93 Mü. 65,7 61,9 8,4 17,4 618,9 172,0 67,5 63,5 80,0 60,0 -2,1 -1,9 0,0 -5,5 0,3 0,0
A3 Nbg. - A93 Mü. 68,8 64,9 8,4 17,4 618,9 172,0 67,5 63,5 80,0 60,0 -2,1 -1,9 0,0 -10,6 3,4 0,0
A3 Nbg. - A93 Mü. 65,4 61,6 8,4 17,4 618,9 172,0 67,5 63,5 80,0 60,0 -2,1 -1,9 0,0 -1,6 0,0 0,0
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8. Anlage 3: Informationen zum Rechenlauf  
3706.0/2009-AB; Änderung FNP Pentling

Rechenlauf-Info - Verlehrslärm EG

 

 

Projektbeschreibung

Projek ttite l: 3706.0/ 2009-AB; Änderung FN P Pentling
Bearbeiter: D ip l.-Ing. (FH ) Alfred Bartl
Auftraggebe r:

Besc hreibun g:

Rechenlaufbeschreibung

R ec henart: R aste rlärmk arte
T ite l:         Verleh rslärm EG

Laufdate i:     N ona me.runx
Ergebnisnummer: 1
Berec hnung sbeginn: 28.09 .2009 18:15:19
Berec hnung sende: 28.09 .2009 18:23:56
Berec hnung szeit: 08:30 :734 [m:s:ms]
Anzahl Punk te: 1020
Anzahl bere c hneter Punk te: 1020
Kernel Version: 15.09 .2009

Rechenlaufparameter

W ink elsc hrittw eite: 2 ,00 d eg
R eflextie fe: 1
R eflexzahl: 1
M aximaler S uc hradius 5000
Filter:                dB(A)

Berec hnung  mit Seitenbeugung
Vorberec hn ung für quellse itige R eflexion e inge sc haltet

R ic htlin ien:
Straßen : R LS 9 0
Emissio nsberec hnung nac h: R LS9 0

Bew ertu ng: D IN  1 8005 Verk ehr

R asterk arte :
R astera bstand: 25,00  m
H öhe ü ber Gelände: 2,400  m

R asterin terpolation:
Feldg röße = 9x9
M in/ M ax = 10,0 dB
D ifferenz = 0,2  dB

 Verw en detes D GM  N r.99

Geometriedaten

Verk ehr.sit  28.09 .2009 18:15:12
- enthält:

Bebauu ngsdämpfung.geo 28.09 .2009 17:58:12

D XF_BA U W ER KE_Bearbeitet.geo 28.09 .2009 12:39:16
D XF_FB R .geo  18.09 .2009 14:48:56
Koordin aten.geo 27.09 .2009 21:30:46
LSW .ge o      28.09 .2009 12:13:02
R ec hen gebiet.geo 28.09 .2009 12:48:00
Straße.g eo   28.09 .2009 18:15:08

R D GM 0099 .dgm 28.09 .2009 15:14:00
- enthält:

Bebauu ngsdämpfung.geo 28.09 .2009 17:58:12
D XF_BA U W ER KE_Bearbeitet.geo 28.09 .2009 12:39:16
D XF_FB R .geo  18.09 .2009 14:48:56
Koordin aten.geo 27.09 .2009 21:30:46

LSW .ge o      28.09 .2009 12:13:02
R ec hen gebiet.geo 28.09 .2009 12:48:00
Straße.g eo   28.09 .2009 18:15:08
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 - Verlehrslärm 1. OG

 

 

Projektbeschreibung

Pro jek ttite l: 3706.0 / 2009-AB; Änderung FNP Pentling

Bearbe iter: D ip l.-Ing . (FH ) A lfred Bartl
Auftraggeber:

Besc hre ibung:

Rechenlaufbeschreibung

Rec henart: R asterlä rmk arte
T ite l:         Verlehrslärm 1. OG

Laufdate i:     N oname.runx

Ergebnisnummer: 2
Berec hnungsbeginn: 28.09.2009 18:23:57

Berec hnungsende: 28.09.2009 18:32:04

Berec hnungsze it: 08:00:688 [m:s:ms]
Anzahl Punk te : 1020
Anzahl berec hneter Punk te : 1020

Kerne l Version: 15.09.2009

Rechenlaufparameter

W ink e lsc hrittw e ite : 2 ,00 deg

Reflextie fe: 1

Reflexzah l: 1
Maximaler Suc hrad ius 5000

Filte r:                dB(A)

Berec hnung mit Se itenbeugung
Vorberec hnung für que llse itige  R eflexion e ingesc ha lte t

R ic htlin ien:
Straßen: R LS 90
Emissionsberec hnung nac h: R LS90

Bew ertung: D IN  18005 Verk ehr

Rasterk arte :

R asterabstand: 25,00 m
H öhe über Gelände: 5 ,200 m

R asterin terpo la tion :

Fe ldgröße = 9x9

M in/ Max = 10,0  dB
D iffe renz = 0 ,2  dB

 Verwendetes D GM  N r.99

Geometriedaten

Verk ehr.sit  28 .09.2009 18:22:00
- enthä lt:

Bebauungsdämpfung.geo 28.09.2009 17:58:12

D XF_BAU W ER KE_Bearbe ite t.geo 28.09.2009 12:39:16

D XF_FBR .geo  18.09.2009 14:48:56
Koordinaten.geo 27.09.2009 21:30:46
LSW .geo      28 .09.2009 12:13:02

R ec hengebiet.geo 28.09.2009 12:48:00
Straße.geo   28.09.2009 18:15:08

RD GM 0099.dgm 28.09.2009 15:14:00

- enthä lt:
Bebauungsdämpfung.geo 28.09.2009 17:58:12

D XF_BAU W ER KE_Bearbe ite t.geo 28.09.2009 12:39:16
D XF_FBR .geo  18.09.2009 14:48:56

Koordinaten.geo 27.09.2009 21:30:46
LSW .geo      28 .09.2009 12:13:02

R ec hengebiet.geo 28.09.2009 12:48:00

Straße.geo   28.09.2009 18:15:08
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3706.0/2009-AB; Änderung FNP Pentling
 - Verlehrslärm 2. OG

 

 

Projektbeschreibung

Projek ttitel: 3706.0 / 2009-AB; Änderung FN P Pentling
Bearbe iter: D ipl.-Ing . (FH ) Alfred Bartl
Au ftraggeber:

Besc hre ibung:

Rechenlaufbeschreibung

Rec henart: Rasterlä rmk arte
T itel:         Verlehrslärm 2. OG
Laufda te i:     Noname.runx

Ergebn isnummer: 3
Berec hnungsbeg inn: 28 .09.2009 18 :32:06

Berec hnungsende: 28 .09.2009 18 :39:59
Berec hnungszeit: 07 :47:610 [m:s:ms]

Anzah l Punk te : 1020
Anzah l berec hneter Punk te : 1020
Kernel Version : 15 .09.2009

Rechenlaufparameter

W ink e lsc hrittw eite: 2,00  deg
Reflextie fe : 1
Reflexzahl: 1
M aximaler Suc hrad ius 5000
Filte r:                dB(A)

Berec hnung mit Se itenbeugung
Vorberec hnung für que llseitige Reflexion eingesc ha lte t

R ic h tlinien :
Straßen: RLS 90

Emissionsberec hnung nac h : RLS90

Bew ertung : D IN  18005 Verk ehr

Rasterk arte:

R asterabstand: 25 ,00 m
H öhe über Gelände: 8,000 m
R asterinterpo la tion:

Fe ldgröße = 9x9
Min/ M ax = 10 ,0  dB

D iffe renz = 0,2 dB
 Verw endetes D GM  N r.99

Geometriedaten

Verk ehr.sit  28 .09.2009 18 :22:00
- enthä lt:

Bebauungsdämpfung.geo 28.09.2009 17 :58:12
D XF_BAUW ER KE_Bearbe ite t.geo 28.09.2009 12 :39:16

D XF_FBR .geo  18 .09.2009 14 :48:56
Koordina ten.geo 27.09.2009 21 :30:46
LSW .geo      28 .09.2009 12 :13:02

R ec hengebie t.geo 28.09.2009 12 :48:00
Straße.geo    28 .09.2009 18 :15:08

RD GM 0099.dgm 28 .09.2009 15 :14:00
- enthä lt:

Bebauungsdämpfung.geo 28.09.2009 17 :58:12
D XF_BAUW ER KE_Bearbe ite t.geo 28.09.2009 12 :39:16
D XF_FBR .geo  18 .09.2009 14 :48:56

Koordina ten.geo 27.09.2009 21 :30:46
LSW .geo      28 .09.2009 12 :13:02

R ec hengebie t.geo 28.09.2009 12 :48:00
Straße.geo    28 .09.2009 18 :15:08
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3706.0/2009-AB; Änderung FNP Pentling
 - DGM

 

 

Projektbeschreibung

Projekttitel: 3706.0/2009-AB; Änderung FNP Pentling
Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Alfred Bartl
Auftraggeber:

Beschreibung:

Rechenlaufbeschreibung

Rechenart: Digitales Geländemodell
Titel:         DGM
Laufdatei:     Noname.runx
Ergebnisnummer: 99
Berechnungsbeginn: 28.09.2009 15:13:10
Berechnungsende: 28.09.2009 15:13:59
Kernel Version: 15.09.2009

Rechenlaufparameter

 DGM Nr.0

Geometriedaten

Import ABD.sit 18.09.2009 15:52:14
- enthält:

ABD_1.geo    18.09.2009 15:51:16
ABD_2.geo    18.09.2009 15:51:02

DGM.sit      22.09.2009 10:02:54
- enthält:

ABD_1.geo    18.09.2009 16:34:40
ABD_2.geo    18.09.2009 15:51:02
DGM.geo      18.09.2009 11:32:04
DGM2.geo     18.09.2009 14:43:34
Ergänzung_1.geo 22.09.2009 10:01:48
Ergänzung_2.geo 22.09.2009 10:01:58
Höhen TOP 50.geo 27.09.2009 11:05:02
Höhen_umgewandelt.geo 27.09.2009 11:40:26
Schätzhöhen.geo 27.09.2009 15:55:44
Flächenbänder.geo 27.09.2009 18:11:18
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